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Der Amazon-Coup hat ein
Nachspiel. Während Politi-
ker und Wirtschaftsförderer
begeistert über die Ansied-
lung des Konzerns im Ge-
werbegebiet Borgstedtfelde
sind, sehen manche Bürger
den amerikanischen Kon-
zern kritisch. In Internetforen
und inLeserbriefenmachten
sie ihrem Unmut Luft, warfen
Amazon vor, Schuld am
Sterben der Innenstädte zu
sein, unglaubliche Mengen
an Lieferverkehr zu produ-
zieren und Mitarbeiter zu
schlechten Bedingungen zu
beschäftigen. Ob das alles
auch dem geplanten Verteil-
zentrum in Borgstedtfelde
zuzuschreiben wäre, kön-
nen wir heute noch nicht be-
urteilen. Allerdings haben wir
bereits einen Eindruck von
der Amazon-Informationspo-
litik bekommen. Denn wäh-
rend Amazon laut „Spiegel“
über seine Kundschaft jede
Menge Daten sammelt, er-
schwert der Konzern die
Sammlung von Daten über
sich selbst. Auf eine Anfrage
unserer Zeitung über die Pa-
ketmengen im neuen Verteil-
zentrum und zu den Kosten
des Innenausbaus gab es
zwar eine freundliche Reakti-
on–sieenthielt nur leider kei-
ne einzige Antwort.

Noch ärgerlicher als keine
Antworten sind falsche Ant-
worten. Zweimal schon ha-
ben wir in den vergangenen
Wochenüberden inaktuellen
Internetauftritt der Stadt
Rendsburg berichtet. Es
folgten lediglich halbherzige
Korrekturen. Langsam wird
es peinlich. Tipp: Mal auf die
Informationen zur „Neuen
Heimat“ gucken!
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LZ-Spendenaktion „Hilfe im Advent“: Der Kinder- und Jugendhospizdienst bekommt ein neues Auto

Von Andrea Lange

RENDSBURG Rot-glänzend
steht er da. Gerade einmal
acht Kilometer ist er bisher
gefahren. Der neue VW Cad-
dy ist der ganze Stolz des Am-
bulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes Rends-
burg. In dem Siebensitzer
können Kinder und Jugendli-
che, die ein schweres Schick-
sal zu schultern haben, künf-
tig Ausflüge unternehmen.
Christine Söffge, Vorsitzen-
de des Fördervereins „Hos-
piz Rendsburg“: „Das ver-
danken wir nur den Lesern
der Landeszeitung.“ Diese
hatten bei der LZ-Aktion
„Hilfe im Advent“ im vergan-
genen Jahr insgesamt 56.655
Euro für ein neues Auto des
Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes gespen-
det. Die Sparkasse rundete
den Betrag auf 57.000 Euro

auf. Dirk Jennert, Redakti-
onsleiter der Landeszeitung:
„Die Spendenbereitschaft
unserer Leser war vom ers-
ten bis zum letzten Tag die-
ser Aktion überwältigend.“

Der rote Flitzer kommt
zum richtigen Zeitpunkt,
denn das „alte“ Dienstfahr-
zeug zeigt bereits Alterser-
scheinungen. Martina Rühr,
hauptamtliche Mitarbeiterin
des Hospizdienstes, sagte:
„Der Auspuff ist durchgeros-
tet, die Türen klemmen, das
Auto ist einfach auf.“ Der
neue Wagen ist mit Parkas-
sistent, Frontscheibenhei-

zung, Klimaanlage, Navigati-
onsgerät, Freisprecheinrich-
tung und Müdigkeitserken-
nung technisch auf dem neu-
esten Stand. Den besonderen
Ansprüchen der Passagiere
wird das Fahrzeug ebenfalls
gerecht: „Wir können die
Rückbänke problemlos aus-
bauen, sodass wir Rollstühle
transportieren können.“
Auch diverse Kisten mit Ma-
terial für Aktionstage etwa an
Schulen haben in dem Caddy
Platz. „Es ist ein Rundum-
sorglos-Paket“, sagt Martina
Rühr lächelnd. Inklusive der
Sonderausstattung – wie Kin-
dersitze, Sitzschalen, sieben
Warnwesten und Beschrif-
tung – kostet der 130 PS star-
ke Benziner 29.000 Euro.

Der Restbetrag von „Hilfe
im Advent“ in Höhe von
28.000 Euro soll den Trauer-
gruppen und Schulprojektta-
gen zugute kommen. Aktuell
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„Das verdanken wir
nur den Lesern

der Landeszeitung.“

Christine Söffge
Vorsitzende „Förderverein

Hospiz Rendsburg“

versorgen die Mitarbeiter
des Ambulanten Hospiz-
dienstes drei Trauergruppen.
Im geschützten Raum kön-
nen sich Kinder, die einen na-
hestehenden Menschen ver-
loren haben, hier austau-
schen. Schulprojekttage rich-
ten sich an Schüler von der
Grund- bis weiterführenden
Schule. „Das sind zwei Tage“,
so Martina Rühr, „in denen
wir mit Schülern Musik oder
Filme machen oder einen Po-
etry Slam veranstalten.“

Nächste Woche dürfen die
ersten Kinder den neuen
Dienstwagen „probefahren“.
Im Rahmen des „Jukile“-Pro-
jektes („Jugendliche und
Kinder lebensbedrohlich er-
krankter Eltern“) fahren vier
Kinder in die Hüttener Berge
auf einen Naturerlebnishof.
Dort lassen sie beim Wan-
dern oder Pferdestriegeln
den Alltag hinter sich.

RENDSBURG Die Buchhand-
lung „Goeser“ veranstaltet
am Mittwoch, 10. April, um
19.30 Uhr in der „Kultur-
schlachterei“, Nienstadtstra-
ße 6, einen literarischen
Abend in Gedenken an den
Schriftsteller Klaus Groth.
Heiner Egge stellt sein neues
Buch „Winterreise in den Sü-
den“ vor, in dem es um
Groths Reise an die Riviera
geht. Hans-Jürgen Polleit
wird Gedichte von Groth vor-
lesen. Der Eintritt kostet sie-
ben Euro. Karten können un-
ter Tel. 0 43 31/1 23 16 20 vor-
bestellt werden. lz
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Dirk Jennert

Redaktionsleiter
der Landeszeitung

RENDSBURG In der Nord-
markhalle findet am morgi-
gen Sonntag von 9 bis 16 Uhr
der Rendsburger Trödeltreff
statt. Mehr als 140 Beschi-
cker werden auf zwei Etagen
ihre Kostbarkeiten anbieten:
CDs, DVDs, Kaffeekannen,
antike Bücher, Teddys, Ta-
schenlampen und mehr.
Wenn das Wetter mitspielt,
werden auch vor der Halle
Stände aufgebaut, kündigte
die Stadtverwaltung an. lz

BÜDELSDORF Die SPD lädt
für Mittwoch, 10. April, ins
Bürgerzentrum, Am Markt 2,
zu einem Gespräch ein. Ab
18.30 Uhr wollen die Genos-
sen über aktuelle Themen
aus der Stadt berichten. Be-
sucher können Anliegen und
Anregungen vortragen. lz
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Das 29.000-Euro-Geschenk

Ein Abend im
Zeichen von
Klaus Groth

Nach-Spiel
Home-Page

Kanalge f lüs ter Nordmarkhalle:
140 Beschicker

beim Trödeltreff

SPD sucht das
Gespräch mit
den Bürgern

Stolz auf den neuen Dienstwagen: Förder-
vereinsvorsitzende Christine Söffge (Mitte),
Martina Kaiser (links) und Martina Rühr vom
Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst.
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